
Fachschaftsrätekonferenz Universität Hamburg, Internet: www.fsrk.de, E-Mail: info@ fsrk.de 
V.i.S.d.P.: Till Petersen , c/o FSR Erziehungswissenschaft, Von-Melle-Park 8, 20146 Hamburg 

 

Aufruf zum Studienreformtag 
 
"Der Akademische Senat bedauert, daß die Bemühungen der Universität in der Studienreform (u.a mit 
Kongressen, "dies academicus" und Studienreformtagen) reduziert werden auf das Ziel der "besseren 
Studierbarkeit". Daß ein Studium "studierbar" ist, ist banal und das absolute Minimum; daß dieser Maß-
stab im Bezug auf die Bologna-Studiengänge gehäuft Anwendung findet, sollte nachdenklich stimmen. 
Die Diskussion und Umsetzung der Studienreform an der Universität zielt auf den Ausbau der Möglich-
keiten eigenständiger Studiengestaltung durch die Studierenden sowie die Stärkung der Persönlichkeits-
bildung und der Reflexion gesellschaftlicher Verantwortung der Wissenschaften. Die Behörde möge sich 
überlegen, wie dies in Kennziffern zu fassen ist." 
Aus der "Stellungnahme des Akademischen Senats zu dem Vorschlag der Behörde für Wissenschaft und Forschung für 
<Ziel- und Leistungsvereinbarungen 2013/14>", Beschluss vom 7. März 2013 
 
Frieden und internationale Verständigung, Ge-
sundheit, global ausreichende und gute Ernährung, 
nachhaltige Energiegewinnung und Mobilität, 
massenhafte Aufklärung zur gesellschaftlichen 
Partizipation und Kulturentwicklung, inklusive 
Schulen und allgemein Barrierefreiheit, demokra-
tische Partizipation an der Produktion sowie men-
schenwürdiges Recht sind die praktischen Heraus-
forderungen, denen sich Bildung und Wissen-
schaft im Interesse der 99 Prozent widmen müssen 
und wollen. In seiner jüngsten Stellungnahme be-
kräftigt der Akademische Senat das wachsende 
Engagement in der Universität dafür mit Nach-
druck gegenüber der Hamburger Behörde für 
Wissenschaft und Forschung. 
 
Auf Grundlage vor allem studentischer Kritik an 
der korsettartigen Enge des auf „Employability“ 
gerichteten „Studium Bolognese“ wurden in der 
ersten Phase gesamtuniversitärer Reformen - für 
erweiterte demokratischer Partizipation als Ent-
wicklung eines kritischen Gesellschaftsbezugs - 
einige Restriktionen aus den meisten Studienord-
nungen genommen. So wurden in den meisten Fa-
kultäten zur Entwicklung stärker kooperativen, 
persönlichkeitsbildendem Lernens die Prüfungs-
last gemindert, sowie Anwesenheitspflichten und 
Fristenregelungen abgeschafft. ABK (Alle Blei-
ben Konkurrenten) soll in einen neuen Bereich für 
vertiefte Reflexion und einen kritischen Praxisbe-

zug gewendet werden. Die Abkehr von individua-
lisierender Leistungshetze ist also begonnen.  
 
Nun steht an, den gefassten Anspruch humanis-
tisch eingreifender Wissenschaft zur Neustruktu-
rierung des Studiums und der Universität weiter-
zuentwickeln und ambitioniert in die Tat umzu-
setzen. Dabei ist auch das Problem fortgesetzter 
und zugespitzter Unterfinanzierung mitsamt der 
Schuldenbremse anzugehen.  
 
Der Dies Academicus am 23.04.2013 ist ein ge-
samtuniversitärer, gruppenübergreifender Schritt 
dieser gemeinsamen Entwicklung. Vorbereitend 
dafür macht die FSRK einen studentischen Studi-
enreformtag, wo wir diskutieren wollen, wie weit-
reichend und mit welchem Grundverständnis die 
Reform weiter vorangetrieben werden muss, da-
mit die Bildung mündiger Menschen und Wissen-
schaft mit kritischem Gesellschaftsbezug gelin-
gen.  
 
Alle Engagierten und Interessierten sind herzlich 
eingeladen, sich zu beteiligen. 
 
Das Programm des Studienreformtags ist auf der 
Rückseite abgedruckt; Thesen der FSRK zum 
Scheitern des Bologna-Systems sowie zu Konse-
quenzen daraus finden sich auf www.fsrk.de 

FSRK - VERANSTALTUNG 

 

Studienreformtag 
 

Samstag, den 13.04.2013, 11 bis 19 Uhr 
Im Pädagogischen Institut, Von Melle Park 8 

Programm und Thesen auch unter www.fsrk.de 

http://www.fsrk.de/


 
 
 

Programm für den studentischen  
 

Studienreformtag 
 

Mit welchem Sinn und Ziel für Gesellschaft und Wissen-
schaft betreiben wir die Studienreform? 

Samstag, den 13. April 2013, 11-19 Uhr, Von-Melle-Park 8 („PI“) 

 

11 Uhr Begrüßung  

11:20 Uhr Thesen zum Scheitern des Bologna-Systems und Konsequenzen 
Plenumsdiskussion (Das Thesenpapier hierfür findet Ihr unter http://www.fsrk.de) 

13-14 Uhr Mittagspause 

14 Uhr Arbeitsgruppen: 

AG 1: Orientierung statt Vorgaben  
Was können und was müssen Orientierungseinheiten, die Studieneingangsphase und 
das weitere Studium leisten? Wie werden wir /sind wir kooperative, selbständige und 
mündige Gestalter von Wissenschaft, Universität und Gesellschaft? 

AG 2: Bildung mündiger Menschen und Berufsorientierung – ein Gegensatz? 
Was soll an die Stelle der unkritischen Ausbildung für „Beschäftigungsfähigkeit“ tre-
ten? 

AG 3: Kooperatives Lehren und Lernen 
Prüfungen, Noten, Leistungspunkte reproduzieren gesellschaftliche Hierarchie und 
Konkurrenz. Mit welcher Position und Perspektive können wir sie überwinden? 

AG 4: Gesellschaftliche Relevanz des Studiums 
Was ist ein verantwortungsvoller Bezug der Studieninhalte auf die Gesellschaft und 
wie können wir diesen stärken? 

16 Uhr Kaffeepause 

16:30 Uhr Bericht aus den Workshops, Fazit und weiterer Ausblick 
Angestrebt ist, ein Positionspapier als Ergebnis dieser Tagung in gemeinsamer Erörterung zu 
entwickeln 


